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$# 70. Geburtstag des Großherzogs
von Baden.

E . Karlsruhe , 9. Sept .
Trotz der großen Menschenmaffr , die sich während

hr Lauer der gestrigen Illumination in den Straßen
mgefamtnelt hatte, war die Ordnung eine musterhafte .
Ni Polizei hatte eS in vorzüglicher Weise verstanden,
unter großer Rücksichtnahme auf das Publikum jede
Störung hintanzuhalten. Aber auch daS Publikum ver¬
fielt sich musterhaft und folgte willig den getroffenen
Anordnungen . Die Rundfahrt des Groß¬
herzogs zur Besichtigung der Festbeleuchtung fand
nicht, wie anfänglich fesrgesetzt war , um halb 9 Uhr,
fonbein erst um 1klO Uhr statt. Ter Großherzog
führ mit der Großherzogin in einem Wagen . Das
TioßhrrzogSpaar wurde überall durch stürmische Hoch¬
rufe und Ovationen begrüßt. Dem Fürstenwogen folgten
in einer weiteren Hofchaise der Erbgroßherzog, die Erb»

j großherzogin und die Kronprinzessin von Schweden .
Hieran sthlossen sich etngeladene Fürstlichkeiten , Hof-
chargen re . , es dürften im ganzen etwa 6V Wagen ge-

! Dcfett sein.
| Weithin dröhnende Kanonenschüsse und daS Geläute
> aller Glocken verkündete den Anbruch des Hauptfcst-
! tage », den siebzigsten Geburtstag Großherzog Friedrichs

von Baden . Feierlich tönten in die Morgenstille von
drn Türmen der beiden Stadtlirchen die Choräle, welche

I eine weihevolle Einleitung zu der an diesem Tage statt-
> findenden Feier gaben. In der protestanitschen wie in
! btt katholischen Hauptkirche wurden feierliche Gottes¬

dienste abgehalten . Das ganze Großherzogliche HauS
« ohuit dem FestgotteSdtenste in der evangelischen Kirche
bei. Nach Beendigung dcSselten machte der Großherzog

l abermals eine Rundfahrt durch die festlich geschmückte
Stadt . Später fuhr er zum Empfang der deutschen
Kaiserin nach dem Bahnhof. Die hohe Frau traf zu
der bereits mitgeteilten Stunde ein.

In der Stadt entwickelte sich von Stunde zu Stunde
( in immer regeres Leben und Treiben. Alles konzen¬
trierte sich nach den Straßen und Plötzen, durch die
programmüßig der Festzug feinen Weg nehmen mußte.
TaS war ein Hasten und Eilen . Jeder suitte möglichst
bald und rasch auf seinen Platz zu gelangen , da er
befürchrete , bei dem großen Gedränge sein Ziel sonst
nicht mehr zu erreichen. Schon lange vor der fest-
gefitzten Zeit der FestzugSeröffnung waren die Zuschauer-
lribünen auf dem Markiplatz und Schloßplatz dicht be¬
setzt. Alles harrte mit hochgespanntester Erwartung der
kommenden Dinge. Und auch diese Zeit beS Wartens
ging vorüber. Ter Festzug kam.

Ter Festzug bestand aus 12 Abteilungen. Er war
in seiner Ausstattung und seiner Ausführung daS groß¬
artigste, was Baden je veranstaltet, waS daS schau¬
lustige Auge je gesehen . Mancher, dem eS vergönnt
war, den Zug In seiner ganzen Pracht und Großartig,
knt an sich vorüberziehen zu sehen , wird es kaum für
mißlich gehalten habe», daß man etwas derartig mär-
chenhaft Erstaunliches hat vollbringen können . Wer
ob« weiß, mit welcher Aufopferung, Liebe und Hin¬
gebung alle die, welche berufen waren, an diesem Werke
niitzuwirken, ihre Pflicht erfüllt haben , wie sie ihr gan¬
zes geistiges und physisches Können in den Dienst dieser
Sage stellten, wird verstehen, warum dieser Teil des
gliuzendrn Festes in so hervorragender und überraschen¬
der Weise ausfiel . Ganz besonders muß man bei dieser
Gelegenheit aber auch deS ManneS gedenken, der in
meisterhafter Weise den Festzug entworfen und dessen
LetailS ausgearbeitet hat, deS Direktors G ö tz . der mit
diesem Werk seine künstlerische Leistungsfähigkeit im
schönsten Lichte zeigte.

Laut schmetternd kündeten die Fanfarenbläser auf ge¬
schmückten Roffen das Nahen des FestzugrS an . Die¬
sem voraus ritt der ZugSmarschall, begleitet von He-
«olden. Ihm folgte die

I. Abteilung , Schule und Erziehung .
Wir sahen alle Schulen, die Kinder der Volksschule ,
die Schüler der Real- und Mitielschulen und der Gym¬
nasien. Mitten in der Abteilung befindet sich eine hüb¬
sche Kindergruppe mit einer stattlich gezierten Vase , die
schmucke Mädchen und jugendliche Scholaren begleiten .
ES war ein schönes Bild jugendlicher Anmut und herz-
»quickender Freude für drn Zuschauer. Hinweg von

den Gedanken der Jugend und Schulzeit riffen uns die
frohgemuten Klänge einer Militärkapelle , welche die

II. Abteilung , die Wissenschaft eln-
leitete. Lustig im Winde flattert vor dieser Abteilung
das stolz « Banner d:r Universität Heidelberg . Ihm
folgten Träger mit roten Talaren , welche Heidelbergs
berühmtenherrlichen Schmuckstücke , die beiden UniversttätS-
feepter, trugen . Die Universität verbildlichte ein Fest-
wagev , auf deffen hohem Sitz die Göttin Minerva
thronte. Der Wagen stellte sich als eine Allegorie der
Wiffenschaft dar und hatte eine architektonische Aus¬
schmückung im Stile der Renaissance erhalten. Born
auf dem Wagen befindet sich die Göttin der Weisheit,
zu deren Häupten auf hohem Kandelaber eine Flamme
leuchtet, gleichsam überallhin das Licht der Wiffenschaft
auSbreitend . Diesem Prachtwagen, der von einem Vier¬
gespann gezogen wurde, folgte der Wagen der zweiten
Hochschule des Landes, der Universität Freiburg. Die-
ser Wagen stellte den Lehrstuhl in gothischem Aufbau
mit reicher Schnitzarbeit dar. Man sah mter dem
kanzelartig aufgebauten Lehrstuhl den Magister, vor dem
auf doppelreihigem Sitze die Scholaren sich niederge¬
lassen hatten, um den Worten des Lehrers zu lauschen.
Dem Wagen folgten in vollem Wichs kräftige Stuben-
trngestolten mit Federbaretts und CereviSmützen. Als
dritte in dieier Gruppe schließt sich die Technische Hoch¬
schule Karlsruhe an. Auch sie war symbolisiert durch
einen herrlichen Fefiwagen. Ihn schmückte auf der er¬
höhten Rückwand daS Reliefbild deS Großherzogs.
Auch hier war auf dem vorderen Teile deS Wagens die
Leuchte der Wiffenschaft , dteSmal hoch ewvorgehalten
durch eine allegorische JüngltngSgestalt . Auf dem Wagen
wird die „Technica " beschirmt von sieben neben dem
Gefährte eiuherschreitenden Jünglingen, bewehrt mit
Schilden, auf denen die verschiedenen Fachabteilungen
gekennzeichnet sind . Wiederum schließen diese Gruppe
verschiedene studentische Korporationen mit ihren Fahnen.
Nun folgt die

III . Abteilung : Die Kunst . In ihr sind
vertreten die Akademie der bildenden Künste und der
Kuvstverein Karlsruhe , sowie der Münsterbauveretn
Fretburg i . B . Beide Gruppen traten hervor durch
die Großartigkeit ihrer Festwagen . Der Wagen der
Kunstakademie war von hervorragenden hiesigen Künst¬
lern entworfen und nach ihren Skizzen angefertigt.
Umgeben von Kindern, Tubeubläsern, Amphoren tragen¬
den Frauen, Fackelträgern , kam der stattlich geschmückte
Wagen, gezogen von 4fachem Ochsengespann , daher ; im
Wagen thronte in überirdischer Macht und Größe auf
dem marmornen Altar die Göttin Pallas Athene . Vor
ihr steigt auf goldenem Dreifuß daS Opferfeuer in
langsamen Rauchzügen in die Höhe . Die Gruppe de-
schließen Frauengestalten mit Palmzweigen. Es schließt
sich an die Gruppe deS Freiburger Münsterbauver-
eins. Auf einem Wagen, dem 4 Schimmel vorgespannt
sind, sehen wir stattlich ewporragen das in Holz ge¬
schnitzte , bis ins kleinste Detail genau nachgebildete
Modell deS Freiburger Münsters. Umgeben ist diese
kunstreiche Nachbildung von den Figuren der Tugenden,
wie wir sie am Münsterportal zu Freiburg abgebildet
sehen . Vor dem Mürster « hebt sich die allegorische
Figur der „ Freiburgia "

. Dieser Festwagen bewegt sich
mitten in einer stattlichen Zahl von Stadtknechten,
Zunftmeistern , Bürgern in Wehr und Waffen, Schild¬
trägern . Sodann steht man in der Gruppe St . Georg
mit dem Banner, Träger der Meisterbüste , Werkmeister
von unserer lieben Frauen Münster , Stadtknechte und
Münsterpfleger. ES war eine imposante Gruppe , deren
Anblick für jeden Zuschauer unvergeßlich bleiben wird.

IV. A b t e i l u n g : G e w e r b e . ES ist eine aus¬
gedehnte und überaus reichhaltige Abteilung, die au
uns vorbeizirht und die nicht weniger alS 22 Gruppen
enthält . Ein TrompetereorpS , ein Herold zu Pferd
und Reiter mit den Standarten deS badischen Kunst -
gewrrbevrreinS und deS GewerbeverriuS
Karlsruhe eröffnetrn diese lange Gruppe . Dann fol¬
gen : Die Glockengießer mit einem Wagender
Glockengießer mit Turm und einem Dreiklanggeläute;
daS M e t a l l g e w e r b e , mit Aufbau der Erzeug-
niffe desselben in Edelmatall ; die Buchdrucker ,
auf deren Wagen Guttenberg steht ; das Buchge¬
werbe mit Fachgruppe ; daS H o l z g e w e r b e mit
Fachgruppen des Holzgewerbes , welche die Karlsruher
Schreinerzunftlade mit sich führt ; die Schreiner

mit Werkmeister und Gesellen ; die Drechsler mit
Trägern des Aufbaues von Drechslerarbetten ; die
Schlosser , in deren Wagen sich eine Werkstätte
befindet ; die Maler , Tüncher und Lackierer
mit einer Baldachin- und Meistergruppe , umgeben von
Gesellen und Lehrlingen ; daS Baugewerbe mit
Trägern eine» Brückenmodells und eines Dachstuhls ,
und mit einem Wagen mit Hausbau nebst Geräten;
die Blechner und Installateure mit Trägern
einer Wetterfahne und eines Dachreiters , und mit einem
Wagen mit Fontaine und Springbrunnen ; die Gla¬
ser und Glasmaler mit Trägern gemalter Glas¬
rosetten und Fenster; die Bierbrauer mitten
Trägern der Festgabe, mit dem Wagen der Bierbrauer
als großes Faß in Hopfenlaube mit Gambrinus ; die
Metzger und Wurstler mit Führern eines Ochsen «
paareS , und mit einem Wage» der Metzger ; die
Bäcker mit Lehrlingen als Trägern der Festgabe , fer¬
ner mit Trägern eines BackofenkranzeS mit 70 Lich¬
tern, umgeben von 10 Pagen, mit einem Wagen mit
dem Bäckerwappen , umgeben von Gesellen und Lehrlin¬
gen mit Backwerk; die G a st w i r t e mit einem Wa¬
gen mit Faß und Schänke , umgeben von Lehrlingen
mit Tafelmusik; die Küfer mit Trägern der Festgabe
und deS BacchuS ; die Konditoren , mit Zuckerauf-
bau in ihrem Wagen ; die Blumrnindustrie
mit einem Ziegenwagen und Kindern, ein Blumen¬
füllhorn tragend ; die Bekleidungsindustrie
mit einem Wagen , die Mode darstellend , umgebe« von
drn Gehilfen d «S Schuhmacher -, Schneider-, Friseur -
und Schirmmachergewerbes ; die Sattler und Wa¬
genbauer mit Trägern eines Prunksattels und eines
Chaisenmodells , mit einem Galawagen mit Kutscher und
Lakaien und mit einem mit Pelzen und Fellen behau«
genen Schlitten , gefolgt von einer Gruppe Schmiede ,
Wagenbauer, Sattler und Lackierer . Damit schließt
die so reichhaltige und von dem ' vielfachen Gewerbe -
fieiße unseres Landes zeugende Gruppe. Und während
wir noch den Blick diesen arbeitgewohnten Gestatten
nachsenden, ziehen rauschende Mustkklänge unsere Auf¬
merksamkeit ab . Die

V . Abteilung : Handel und Industrie
forderte gleichfalls das Recht der Beachtung. Die
Schwarzwaldindustrie ist es, welche uns viel¬
gestaltig entgegentritt. Ein Typus dieser bedeutendsten
Industrie deS badischen Landes, der wandernde Uhr»
wacher, folgt dem von Handelsherren umgebenen Ko-
loffalwagen des Handels mit den fünf Weltteilen. Der
Mann mit seinem Uhrschlagwerk und seinen Uhren auf
dem Rücken mutet uns an wie eine längst vergessene
Gestalt, weckt in uns die Erinnerung an unsere früheste
Jugend, in der wir ihn, wie er heute an uns vorüber¬
zog. durch die Straßen der Stadt schreiten sahen . In
die großen Städte kommt er schon lange nicht mehr,
sein Geschäftskreis ist längst wo anders hin verpflanzt.
Di« Schwarzwaldindustrie zeigt sich uns in
einem Wagen mit Schwarzwaldhans und Vertretern d . r
Schwarzwaldindustrie, alS : Uhrmacher , Holzschnitzer,
Goldsticker, Bürstenbinder. ES folgen ihr : die deutsche
Metallpatronenfabrik Karlsruhe mit
einem Wagen mit Turm, Marinegeschützen und Patro¬
nendekorationen , umgeben von 21 Soldaten verschiedener
Nationen ; die Firma G. Sinner in Grünwin -
k e l mit dem Wagen der Urania, umgeben von In¬
dustrie , Handel , Gewerbe und Landwirtschaft, gefolgt
von einer Arbeitergruppe mit Erzeugniffen ; Berg¬
manns Emailwerke Gaggenau mit Pony-
wagen mit Gnomen im Wald, di« Emailetrchuik aus¬
übend; die Maschinenbaugesellschaft
Karlsruhe mit ihrem Wagen, , die Technik dar¬
stellend ; der Wagen der Zinkornamente n-
fabrtk Schöneberger in Heidelberg mit
Ausbau und Ritter beschließt diese Abteilung, gefolgt
von einer Gruppe der badischen Arbeiterbil¬
dungsvereine mit Abordnungen und Fahnen.
AlS dritte im Bunde , und als fördernde Freundin von
Gewerbe , von Handel und von Industrie, schließt sich
an die

VI. A b t e i l u n g : Verkehr . Der Wagen der
Großherzoglichen Staatseisenbahnen ,
auf dem wir die Lokomotive eben auS dem Tunnel
herauSfahrrn sehen , eröffnet wirkungsvoll diese Gruppe.
Der Eisenbahn folgt naturgemäß Post und Tele¬
graphie . Sie sind uns versinnbildlicht durch zwölf
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berittene Postillone, durch einen Wagen mit Allegorie
des Weltverkehr », der Post und Telegraphie. Eine
Bramtrngruppe reiht sich dem Wagen an . In dieser
Gruppe muß auch der Verkehr auf t :m Wasser , muß
ferner der Verkehr mit dem heute sich immer mehr ver-
breitenden Veloctped vertreten sein. Wir finden beides :
den Ruderklub mit Schiff, Schültrgruppe , Flaggen¬
mastträgern und Abordnung ; die Radfahreroer -
e t n e bilden eine Standartengruppe , die von Velocipc-
disten umgeben ist. Eine das Auge froh anmntende
Abwechslung ist die

VII. Abteilung : Gartenbau . Anmutige
Gestalten von Knaben und Mädchen tragen eine wun¬
derhübsch geflochtene Gartenlaube , welcher der großartig
gezierte Florawagen deS Badischen Gartenbauvcreins
folgt, auf dem die liebliche Flora unter Palmen und
Lorbeerbäumen thront. Zu beiden Seiten derselben
fitzen schöne Frauengrstalten mit ihren Kränzen und
Guirlanden . Es folgt hierauf die

VM . Abteilung : Landwirtschaft . In
ihr finden wir die vier Gruppen Frühling, Sommer ,
Herbst und Winter, sowie die beiden Volkstrach¬
te n g r u p p e n : HochzeitSzug mit Landestrachten aus
den Amtsbezirken Waldshut, Oberkirch und Achern;
Taufzug mit Landestrachten der Amtsbezirke Offenburg
und Lahr .

IX. Abteilung : Feuerwehr , Turner ,
Schützen . Hier finden wir vereint die Vertreter des
Landesfcuerwehrvereins, Abordnungen mit Fahn-ngrup -
pm der Turner und Schützen, welche letztere eine Jagd-
gruppe bilden .

X. Abteilung : Das deutsche Lied . Diese
Gruppe setzt stch zusammen aus : Trägern der Bundes¬
sahne , dem Präsidium des Badischen Sängerbundes ,
rmrr Sängergruppe und einer großen Fahnengruppe des
Badischen Sängerbundes, germanischen Vorreitern , Wa-
g -. .i der Bardensänger, Gruppe» von Barden und
Minnesängern .

XI. Abteilung : Die Huldigung dem
Fürsten und dem Hause der Zährtnger .
Die Gruppe erweckte manche historische Erinnerungen .
Wir begegneten in ihr den kraftvollen Gestalten der
Markgrafen Berthold I., Hermann IV . , Georg Friedrich ,
Ludwig Wilhelm (TürkenloutS), Karl Wilhelm (Grün¬
der von Karlsruhe) und der Denkmalgruppe von Groß¬
herzog Karl Friedrich . DaS Denkmalmodell war ge¬
tragen von Landleuten. ES schloß sich hieran die Hul-
digungSt. .uppe : Fanfarenbläser zu Pferd , Rappierträger
mit Herolden , Pferdehalter, die drei Stände : Bauer,
Ril.er, Gelehrter ; blumensiremnde Mädchen, Huldi-
gungSwagen mit der Büste des Großherzogs unter
einem Baldachin mit dm Allegorien der Vaterlandsliebe ,
Weisheit und Gerechtigkeit, Trägerinnen der Wagen-
festons und d. r Baldachlnschllppr , Ritter des Karl
Friedrich - Mtlitärverdienstordens mit dem badischen
Banner, die Schildträger d :r Wappen der deutschen
Bundesstaaten , Riiier deS Eisernen KreuzeS mit dem
Hohrnzolleinbamier und Herold mit dem Reichsbanner,
begleitet von vier Pagen. Dir letzte Abteilung des
ZugeS bildete

XII. Abteilung : DaS Volk in Waffen .
Diese, eine der umfangreichsten Abteilungen des groß««
imposanten ZugeS , setzte sich wie folgt zusammen :
TrompetercorpS deS DragonerregimentS, Militärabtei-
lungen aller Regimenter de« 14. ArmeecorpS , die Ar-
tillerie mit Geschützen, Invalid . nwageu, Badischer
Männerhilfsoerein mit Rote Kreuz-Fahne , Marineklub
mit Bannerträgern , Tors doboot, Landungsgeschütz ,
Stcndartenträger der Waffenver^ne, Abordnung deS
Badischen MilitärvereinSverbondes , große Fahnengruppe
d«.^ Badischen MtlitärvereinSvrrbc 'UdrS mit etwa 1700
Teilnehmern, Schlußretter vom badischen Trainbataillon.

So ist nun der Zug au uns vorübergezogen , aber
er wird, wenn auch die märchenhaften Bilder seiner
glänzenden Pracht dem leiblichen Auge entschwunden
find, nie vergcffen werden , die Erinnerung bleibt . Der
Jubelruf der an ihrem Landeshrrm vorüberziehenden
alten Soldaten, er hallt im Ohr weiter lange Zeit , gab
er doch d :m großartigsten Festzuge, den unsere Zeit ge¬
sehen , einen patoiotischen Abschluß.

Der Großherzo» . die Großhcr,ogin, die Kaiserin, das
Erbgroßherzogliche Paar , die Kronprinzessin von Schwe¬
den und Norwegen, die Fürstin von Leiningen, der
Statthalter von Elsaß-Lothringen und andere hohe Per¬
sönlichkeiten sahen sich d . .r Zug von dem vor dem
Großherzoglichen Schlosse errichteten Fürstenpavillon aus
an. Der Großherzog war hrh überrascht und sichtlich
gerührt von den vielen Zeichen der Anhänglichkeit , . die
de : Zug in seinen riuzelneu Teilen und Gruppe« ihm
z»

d
erkennen gab. Er dankte unablässig und freundlichst

grüßend den an ihm vorbeiziehenden Zugsteilnrhmer «.
Wie wir schon weiter oben in unserem Berichte ge¬

sagt, war der Zug biS ins Kleinste geradezu ideal
ausgeführt . Die einzelnen Gruppen waren jede in ihrer
Art vorzüglich gelungen und riefen oft den lauten Bei- j

fall der die Straßen dicht füllenden Menge hervor . Der
Festzug war ein Ereignis , wie eS stch in der Geschichte
der Stadt Karlsruhe nicht m«hr wiederholen dürfte.

Deutschland.
Bertt«, 9 . Sept. Der „ Reichsanzeiger *

schreibt: Getragen von der Liebe der Unterthanen und
der Dankbarkeit deS ganzen deutschen Volkes begeht
heute Seine Königliche Hoheit der Großherzog
Friedrich von Baden seinen 7 0 . Geburts¬
tag . AuS den Blättern der verschiedenen politischen
Richtungen tönt dem edlen Fürsten daS einmütige Lob
seines vorbildlichen Lebens und Wirkens entgegen. Tie¬
fer noch als die Zeitgenossen wird es die Nachwelt be¬
greife» und durch den Mund der Geschichte aussprechen,
wieviel das neugeeinte Vaterland dem echt deutschge -
finnten Herrscher Badens schuldig ist , von dessen Lip¬
pen an einem ewig denkwürdigen Tage unserer Ge¬
schichte zum erstenmale nach langer Zeit wieder der
Name eines deutschen Kaisers erklang. Auf der ehr-
furchtSgebietenden Gestalt, die heute über die Schwelle
des Greisenalirrs schreitet , ruht ein Abglanz der milden
Weisheit unseres ersten Kaiser« , welchem der Großher¬
zog Friedrich neben dem unvergeßlichen Fürsten, der
denselben Namen trug , ein zweiter Sohn gewesen ist.
Möge es ihm beschteden sein, bis zu der Grenze mensch¬
licher Lebensdauer seine treuen Augen über das Wohl
seines blühenden Landes und über die Geschicke des
jungen Deutschen Reiches wachen zu lassen.

Bremen, 9 . Sept . BöSmannS Bureau zufolge
richtete der Senat an den Großherzog von
Baden ein Glückwunschtelegramm folgenden Wort¬
lautes : „ Eurer Königlichen Hoheit , dem erhabenen Bnn-
deSfürstrn , dem langjährigen weisen Regenten des ge-
segnetm badischen Landes und dem ruhmreichen För¬
derer der deutschen Einheit, beehrt sich der Senat der
Freien Hansestadt Bremen zum heutigen Geburts¬
tage seine ehrerbietigsten und aufrichtigsten Glückwünsche
in der Gesinnung unwandelbarer Verehrung und C>
grbenheit darzubringen.*

Kiel, 9 . Sept. Prinz und Prinzessin
Heinrich sind heute nachmittag mit dem Prinzen
Waldemar und ihren Hofstaaten nach Hemmelmark
übergestedelt.

München, 9 . Sept . Das Verordnungsblatt des
Bayerischen Kriegsministeriums schreibt : Seine König¬
liche Hoheit Prinz Luitpold , deS Königreiches
Bayern Verweser , hat sich inhaltlich Allerhöchsten Hand¬
schreibens bewogen gefunden , den Großherzog Friedrich
von Baden zum Inhaber des 8 . Jnfanterir -RegimentS
Pranckh zu ernennen.

Frankfurt a. M., 9 . Sept . An dem gestrigen
Vorabend des 70. Geburtstages de« Groß¬
herzogs von Baden hatte der hiesige Verein der
Badener ein Festbankett in den „ Kaiserhallen" veran¬
staltet . Ansprachen hielten u. a . Pfarrer Bauer und
Kayser, sowie Oberkonststorialrat Robert . Die Ver¬
sammlung entsandte ein Glückwunschtelegramm an den
Großherzog.

Baden .
Karlsruhe, 9 . Sept . Die Kaiserin ist heute

mittag 12 Uhr auf dem festlich geschmückten Bahnhofe
hier eingetroffen . Zur Begrüßung waren erschienen die
Großhcrzogin und die Erbgroßherzogtn, ferner der preu¬
ßische Gesandte v . Jagemann. In vierspänniger ä la
Daumont bespannter Hofequipage fuhren die Allerhöch¬
sten Herrschaften unter brausendem Jubel der dichtge¬
drängten Volksmenge nach dem Großherzogltchen Schlosse,
wo die Kaiserin den Jubilar begrüßte.

Karlsruhe, 9. Sept . Kurz vor der Ankunft der
Kaiserin im Schlosse nahte die Spitze d:s Fest -
zugeö , zu dessen Besichtigung die Allerhöchsten Herr¬
schaften auf einer vor dem Hauptportal des Schlosses
errichteten Tribüne Platz genommen hatten . Die ein¬
zelnen Gruppen und Bilder deS FestzugeS waren von
unvergleichlicher Schönheit . Eine b . fonlors großartige
Wirkung übte die Abteilung „ Die Huldigung der Künste
vor dem Hause der Zähringer *

, und am Schluß „DaS
Volk in Waffen* aus . An dem Festzuge , dessen
Schöpfer Professor Götz ist, beteiligten sich 6000 Per¬
sonen . Der Vorbeimarsch wachte aus alle Zuschauer
einen unvergleichlichen Eindruck . Nach dem Vorbei¬
marsch deS Festzuges drängte sich daS Publikum vor
die Großherzozliche Tribüne . Herr Oberbürgermeister
Schnetzler brachte ein jubelnd aufgenommems, drei¬
faches Hoch auf den Großherzog aus , wofür derselbe
huldvollst dankte.

Karlsruhe , 9. Sept . Heute nachmittag veranstal¬
tete die Stadt zu Ehren des Großherzogs rin glänzen¬
des Festmahl . Anwesend waren die Spitzen der
städtischen, Staats - und Militärbehörden , sowie zahl¬
reiche Ehrengäste. OberbürgermeisterSchnetzler hielt
die Festrede auf den Großherzog , welche in rin begei¬
stert aufgenommenes Hoch ausklang . Der komman¬

dierende General des 14 . ArmeecorpS, General d« ;
^ ""

Kavallerie v . B ü l o w, toastete auf das Großherzoglich ,
HauS. Hierauf brachte der Prorektor der Universität ' ^
Heidelberg , Professor B a f s e r m a n n , ein jubelnd
aufgenommenes Hoch auf den Kaiser aus. Die Stabt/ ,
ist abermals festlich beleuchtet ; eine außerordentlich zahl- r
reiche Menschenmenge durchflutet die Straßen.

Weite Welt .
>« GOCD

Holland . Do« Budget von Niederländisch-Jnbi«
für 1897 weist ein Defizit von 14 '/, Millionen Gul - fßM
den auf, welches dmch eine Anleih: gedeckt werden (eir,
Ter Budzetentwmf enthält Vorlagen betreffend Anlag!
von Telegraphenlinien auf den Inseln Atcheh und Lo-i-^ ^ s
boe sowie auch die Beschaffung neuer Gewehre
Geschütze für die Armee und Marine und für die R ' fkgj
organtsation der Polizei und de* Forstoerwaltung onipjjjg
Java . ilfss

Spanier». Eine amtliche Depesche aus MalllM" "
meldet, daß die spanischen Truppen die Aufständisch, : ss
in Mayalang versprengten. In Pampanga ist dtzl
Ruhe wiederhergestellt und nach einem Gefecht sind die A. .1 , Lg
ständischen aus Silang vertrieben , wobei die letzteie^Zs^
48 Tote und zahlreiche Verwundete, die Spanier
Tote und 22 Verwundete hatten . Neue Verstärkung!! ;•ff
sind aus Mindanao in Manila eingetroffen . — Gilt .

3
. &

Privatdepesche besagt, daß die kubanischen Aufständisch !«
San Francisco in unmittelbarer Nähe von Havam
angriffen und die Gebäude in Brand steckten. SüiiStfb;
Aufständischen seien zurückgeschlagen worden. ; | .gg

Dänemark. Das russische Kaiserpaai^M
ist gegen 12 Uhr mittags an Bord deS „ Polarste:»'
in Kopenhagen eingetroffen . An der Laude-gstNM >
wurden die hohen Herrschaften vom Kön'g in der Uni-^ g
st.'m des Preobraschrnskischen Garderegiments , der Ki>

* > 5
nigin , dem Kronprinzen, der ebenfalls russische Untfom ^ I
angllegt hatte, der Kronprinzessin , der Prinzessin
Wales und den andern hier anwesenden Fürstlichkeite » i- x .«
empfangen . Nachdem die Ehrenwache , welche daS Leib- -
garderegiment gestellt hatte, unter den Kläng . n k i £ °
russischen Nationalhymne vorbetmarschiert war, begak n
Lch die hohen Herrschaften nach dem Schlosse Be-asiorff
in sechsspännigen Wagen. Dir Fahrt ging auf einem
Umwege durch die im Flaggenschmuck prangenden , mit iß
einer großen Menschenmenge angesüllten Hauptstraße»

^"
der Stadt. Die Majestäten wurden überall mit enthu-
stastischen Kundgebungen begrüßt.
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Stadt und Bezirk
* Lahe , 10 . Sept . Bet der abnormen und

beständigen Witterung während der letzten Tage erschien
die Befürchtung, das GeburtStagSfest unse¬
res Landesherrn würde durch Regen beeinlrich-
tigt werden , nicht ganz unbegründet . Um so wehr
mußte man bieS befürchten, als in den ersten Stunde»
deS 9 . September, bevor noch die Sonne l .n junge »
Tag heraufgeführt hatte, ein heftiger Gewit 'erregen sich
ergoß. Aber es kam glücklicherweise anders. 811
frühmorgens dir Böllerschüsse ertönten und all!
Glocken der Stadt den festlichen Tag rinläutete », !! .- ?
da hatte sich das finstere Gewölk bereits verzöge«
hell und klar leuchtete die milde Septembersonne ooni ;

1 >
blauen Himmel hernieder auf unsere fahnengcschmülü ^
Stadt. Und den ganzen Tag über blieb es schön, bii ;^
zum späten Abend , als wiederum ein Gewitter aufzoz ,

! “ j
das leider nicht ohne traurige Folgen vorübrrztehe«
sollte. i-8

Vormittags 10 Uhr fanden tu der Stiftskirche «nb 1 1
in der katholischen Kirche Festgottesdienste statt,
an denen sich di : städtische Feuerwehr und der Mili - ^
tärveretn in corpore beteiligten. Mögen die heißk» ^
Gebete für unfern Landesherrn, die am gestrigen Tagtt°8
hier und im ganzen badischen Lande auS viele« tau-

1

send frommen H zen zum Himmel rmporgestiegrn fW, |
gnädige Erhörung finden I J

An dem Festmahl in der „ Sonne* nahmen «ah! H
an hundert Personen teil. Nachdem die beiden erst !«

'
Gänge serviert waren, erhob stch Herr KretSschulrat °
E n g l e r , um in markiger Rede den erhabenen I «'
btlar zu feiern Er hob hervor , daß der Großherzoz ^
selbst nach den traurigen Erfahrungen der Jahre 1848 _
und 1849 sowie der fünfziger Jahre dieses Jahrhu» ' Df
dertS keinen Augenblick das Vertrauen zu dem badisch!" - -:
und dentschrn Volke verloren habe ; auch habe er dald M
eingesehen, woher das Heil für Deutschland kommt " W
müsse. Redner prieS sodann die weise, wahrhaft de«!
sche Politik unseres Landesherr» zur Zeit des gianf-
furter FürftentagcS und nach dem Jahre 1866, b«t(j
die er die Einigung der deutschen Nation wesentlich
gefördert , ja vielleicht ermöglicht habe . Wie nach angt«
hin, so habe er stch auch im Innern a 'S ein weis«,
für das Wohl seiner LandeSkinder stets besorgter Hnr«
scher erwiesen . I « einer Zeit bedauerlicher Konflikt !
habe er die Idee des modernen Staats erfaßt und aa
ihr habe er immerdar festgehalten zum Heil und Sega
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badischen Volkes . Herr Kreisschulrat Engler
M seine ivteresianten Ausführungen mit einem br-
Drt aufgenommenm Hoch auf Seine Königliche Ho -
Ljt btw Großherzog . Es wurden noch einige weitere
Weeden gehalten : Herr Oberamtmann W e i n g ä r t-
gt ( brachte mit « armen Worten , die einen sichtlich
M Eindruck auf dir Zuhörer machten, ein Hoch aus

die treue Lebensgefährtin dcs hohen Jubilars, die
-ZsW ;Mriterin auf dem Thron, die Diakonissin in Purpur ,

Königliche Hoheit die Großherzogin Luise; Herr
Mgtabgeordneter Flüge feierte daS badische Volk,
U sB treu zu seinem Laudrsherrn gestanden habe ;
p tzWrat Maurer toastete in humorvoller Weise
‘'

[j fe «nen Ritter ; die Ansprache des Herrn Som -
( ; /ä11 schloß mit e'nem Hoch auf den Erbgroß «
^ d:n Protektor der badischen Feuerwehren. Es

tiifidit sich bald eine animierte Stimmung unter
^ Mgenossen , zu der besonders auch die vortreff -
^ Tafelmusik beitrug. Küche und Keller deS H.rrn

- f - - : k>sso ? bewährten ihren alten Ruf vollkommen ; auch
^ «möhnteste Gommand hätte keinen triftigen Grnnd

jw Tadel finden können.
Ald nachdem die Sonne zur Rüste gegangen und

Z.M rialilheit sich allmähl '
ch auf die Fluren herabgesenkt

* **
jmi(, begann in den hall erleuchteten Straßen unserer
Äidt der Festestrubel. Übarall blitzten bengalisch :
Adaimm auf, für kurze Zeit ihre Umgebung mit ma-
-
ischem Lichte «rollend, Raketen zischten empor, alle

Agenblicke erhob sich lautes Hallo und Gelächter , w -nn
ii» Schwärmer mitten durch eine Schar von Mädchen
Mtnb hindurchfuhr, und diese dann kreischend aus -
« »drrstoben . Abends halb 8 Uhr trat am Stadt -
Mk tu programmäßiger Weise der Lampion - und
zaikelzug an, der sich sodann langsam durch dir
Hiaptstraßen unserer Stadt bewegt und gegen halb 9
llsr bei der prächtig illuminierten Gambrinushalle ein-
lief, wo daS Festbankett statifinden sollte.

Sowie der Zug eingrtroffen war, wurden die Thore
da GambrinuStalle geöffnet, und bald hatten sich die
weiten untern RiumtichkUten buchstäblich bis auf den
letzten Platz gefüllt . Die StadUapelle eröffnete das
Bankut r. .t dem melodiösen „Großherzog Friedrich-
Marsch

" vr. rr Damm . Nachdem noch eine Festouoertüre
oorgetragen war, betrat Herr Notar Meyr die Tribüne
um eine inhaltreiche und der Form nach vollende ! : Fest¬
rede zu Hilten , welche mit brausendem Beifall entgegen-
genommen wurde. Die Festrede, welche den Zuhörern
bit große geschichtlich : Bedeutung unseres Fürst n zu

__
lStmüte führte und mit dem Gelöbnis unwandelbarer

E ^ Tuue schloß , klang aus in ein Hoch auf den hohen
»• Mar , in das die Versammlung donnernd einstimmte .

Ltrhend wurde alSb >nn die badische Nationalhymne ge
suiigin. Tie Rede des Herrn Meyr gab sozusagen den
richtigen Anstoß zu der bezeisterirn Festesfreude, di,
sich der Versammlung schnell bemächtigte und die durch
die vorzügliche» musikalischen Darbietungen unserer
Stadt ka pelle und des Gesangvereins „Lieder -
lrinz " noch mehr erhöht wurde. Einen Glanzpunkt
ki Abends billrte der Vortrag der von Herrn Al¬
fred Sie fr r t gedichteten, von Herrn B re t sch ge r
lmMlerten Hymne „ Heil Großherzog Fried¬
rich !

" durch den „ Liederkranz "
. Tex! und Komposition

finotn allgemeinen Beifall . Der anwesende Dichter
wurde mehrfach hervorgerufen. Dieser, Herr Alfred
Liefert , ergriff schließlich das Wort, um in allzu
btscheidener Weise den Ruhm des soeben erzielten
Wgs der neuen Hymne dem Komponisten, den er der
Ärsrmmlung vorstellte, zuzuwenden . Herr Bretsch -
jet wurde mit Händeklatschen begrüßt, und von allen
rn!i» hörte man die Ansicht laut werden, daß d:r
Mdliche Tonkünsiler es noch weit zu bringen ver¬
wichte. Die zweite Festrede hielt Herr Kreisschulrat
Nagler , der in treffender Weise bemerkte, daß das

e Fest zu Ehren des LandesvaterS bei uns in
den Charakter eines echte» V o l k S f e st e S ange-

MMnun habe , an dem jeder seine Freud : haben müsse.
Sie Rede sch

' oß mit einem donnernden Hoch auf daS
Airrchtsch gesinnte, einige, freie und wehrhafte deut¬
scheVolk . Der allgemeine Gelang des Liedes „ Deut ch »
!«d, Deutschland über alles "

schloß sich unmittelbar
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U i- (W«l
-J fw Leider fand die Festesfreude bald einen ebenso jähm,

traurigen Abschluß. Schon lange vor 9 Uhr $at«
sich von Blitzen durchzuckte Wetterwolken am Fir-

s^ GlMnt aufgetürmt. Dieselben zogen nährr und näher
zwischen 10 und 11 Uhr entlud sich ein heftiges

Awitter über unserer Stadt. Die Bankettetlnehmec
tzMNiktm freilich wenig davon., da das Geräusch im
-1
- M j,az deS Donner» überhören ließ . Plötz -
- £ $ • kurz nach 11 Uhr, ertönte im Saale ein Signal ,
MDriS aller Freude schnell ein Ende bereitete, es war das

i 11 Signal der Feuerwehr . Der Blitz hatte in
^ ^ urgheim eingeschlagrn . Schnell eilten de

Mrwrhimannschaften nach dem Spritzenhaus und so-
gp ' «in zur Unglücksslättf . Das unweit der Kirche lie¬

gende Haus des Maurers Georg Kopf , Burgheim
22, stand iu Flammen und war in kurzer Zeit völlig
niedergebranut . Ein Menschenleben ist glücklicherweise
nicht zu beklagen, auch daS Vieh konnte sämtlich geret¬
tet werden . Wie uns mitgeteilt wird , waren die Be¬
wohner versichert, Herr Kopf bei der „ Providentia"
und Sophie Zeller bei der „Union "

. Schade, daß das
sonst so prächtig verlaufene Fest ein solches Ende fin¬
den mußte.

Nachharbeiiike .
Schmieheim , 7 . Sept . Im Laufe der verstoffe-

nen Woche fand der hiesige Hauptlehrer im Walde den
sogenannten Korallenpilz und nahm davon mit
»ach Hause. Bald nach dem Genuß der Pilze stellten
sich bei sämtlichen drei Personen der Haushaltung be¬
denkliche Bergiftungserscketuungen ein, die mehrere Stun¬
den andauerten. Die Sache verlief ohne schlimme Fol¬
gen . Die sonst sehr angenehmen Pilze waren schriut's
zu alt _

Nansens Einzug in Christtania.
(Schluß .)

C h r i st i a n i a , 9 . Sept. 70 fast überfüllte Dam¬
pfer waren Nansens Schiff „Fram " entgegen¬
gefahren , welches in Begleitung von 20 Schiffen in den
Chrtstiania-Fjord einfuhr, alle Aussichtspunkte längs
des Fjord waren von einer jubelnden Bolksmaffe be¬
sitzt, welche den „ Fram " mit begeisterte» Hmrarufen
begrüßte . Die Begegnung der Schiffe bot einen un¬
vergeßlichen Anblick. Der „ Fram" ging sodann auf
der „Piprrvike " vor Anker, wo er von den Kriegs-
schiffen, Vergnügungsdampfern und sonstigen Privat¬
booten umringt , von Kanonenschüffen und Musikkapellen
begrüßt wurde . Zwischen einem Spalter von Segel¬
booten ruderte die Mannschaft des „ Fram" ans Land.
Als Nansen ans Land stieg , brausten begeisterte Jubel-
rufe empor , in we' che dir Musik einfiel. Nachdem sc
dann entblößten Hauptes ein Psalm angehört und bas
Vaterlandslied gesungen, trat Nansen die Fahrt nach
dem Schloß an, welche sich zu einem wahren Triumph¬
zug gestaltete . Als der Zug vor der Universität ange¬
kommen war, begrüßte Profeffor S ch i o tz den For¬
scher, tankte ihm für seine unermüdliche stille ArbUt
und rühmt : seine Voraussicht , seine Energie und sein
wissenschaftliches Ansehen. Nansen dankt; sichtlich b.
wegt und entgegnet «, er habe sich als Vorposten mr
rregischrr Wissenschaft gefühlt .

Vermischtes .
Frankfurt a . M., 9 . Sept . Von einem Mi '

lttärsonderzug , d :r von dem Staatsgüterbahn¬
hose nach der Matn -Neckar-Bahn überführt werden
sollte , sprangen heute morgen gegen 7 Uhr drei Wagen
aus dem Geleise . Da der Zug rur langsam fuhr, so
gelang eS , denselben bald zum Stehen zu bringen , so
daß ein erheblicher Materialschaden nicht rnstanden ist .
Auch Menschenleben sind nicht in Gefahr gekommen.

A u e n st e i n (Württemberg), 7. Sept . Am ve>
gangenen Sonntag , wo die „Kirchwethe" hier begangen
wurde, kam es spät in der Nacht zu Raufhän -
dein . Ein jüngerer verhriratctcr Mann von hier
wurde dabet von einem Burschen derart gestochen , daß
er bald darauf starb . Der Thäter ist ans Amts¬
gericht eingelirfert worden

Augsburg , 8 . Sept . Dir „Augsb. Abozt ."
berichtet : Heute morgen 9Uhr wurt : das Telephon
von der Z u g s p i tz e durch d :n OberinspektorWeUug. .
mit Gesprächen an verschiedene Zeitungsredaktionen
öffnet. DaS Telephon funktioniert sehr gut. Bei de:
Kaorrhütte war ein Sängerchor versammelt, der SWer
vortrug , die durch t :n Apparat deutlich zu verstehen
wäre».

Paris , 8 . Sept. In Havre ereignete sich gestern
im Laden des Eisentrödlers Desiral ei« furchtbarer
Unglücksfall : Ein junger Matrose, Namens
Louvel, welcher dem Trödler eiserne Faßreifen rrrkaufr « ,
stieß mit dem Fuße eine alte Granat; , die er ratürliw
ungeladen glaubte, beiseite; das Geschoß explodierte und
Lonorl, dem mehrere Granatsplitter den Schädel zer¬
schmettert hatten, stürzte tot za Boden. Ein im Lad.n
anwesender 14jähriger Knak :, dem durch die Explosion
der linke Arm abgertffen war, wurde in hoffnungslosem
Zustande nach dem Spital gebracht.

Litteravisches .
„Belo - Sport " , Lahr i. B . Illustrierte SportSzeit-

schrift für das gesamte Radfahrwesen , pro Quartal M . 1 .50
bei jeder Postanstalt . — Inhalt der Nr. 28 (22 Seiten
stark) : Noch einmal das Schrittmachen . — Flieger und
Stayer. — Deutschland. — Ausland. — Pariser Briefe. —
Der Fall Arnold-Kley. — Ein neuer Weltbund . — Reun-
berichte . — Sportskladderadatsch. — Eingesandt . — Aus¬
schreibungen. — Elsaß- Lothringen — Briefkasten. — Illu¬
strationen : Zwischen zwei Feuern . „

— Zolas allenthalben so viel Aufsehen er¬
regender Roman „Rom " ist nunmehr auch in der be¬
kannten Halbmonatsschrift „Aus fremden Zungen "

(Stuttgart , Deutsche Verlags-Anstalt) vollständig erschienen
und gleichzeitig auch in einer Buchausgabe in 3 Bänden
(Geheftet M . 6.— : elegant gebunden M . 8. — ) in demselben
Verlag zur Ausgabe gelangt. Neben diesem neuesten Werke
des französischen Romanciers brachte „AuS fremden Zungen '
noch den großen, in England mit sensationellem Erfolge auf¬
genommenen Roman „Der Manksmann ' von Hall Caine,
und ein neuer Roman aus dem Finnischen : »Die Gattin des
Pfarrers' von Jchhani Aho, hat soeben begonnen. Ferner
stnden wir in bin letzten sechs Heften noch folgende kleinere
novellistische Arbeiten : „DaS silberne Kruzifix ' von Antonio
Fogazzaro und „ Freigesprochen ' von Bruno Sperani (aus
dem Italienischen) ; „ Auf der Wolga" von Wladimir Koro»
lenko und „Lydia" von P . Boborynn (aus dem Russischen) ;
„Sein Sohn" von Emile SeipgenS (aus dem Holländischen) ;
„ Balborg " von F. C . van der Burgh (aus dem Dänischen).
Diesen kleineren gewählten Prosawerken von modernen Au¬
toren verschiedenster Nationalität reihen sich erlesene poetffche
Gaben von fremdländischen Dichtern und Dichterinnen an.
Neben neuen Gedichten von Ada Negri findet man Poesien
von den Franzosen Paul Verlaine und LouiS Bouilhet, dem
Rumänen M . Emineseu, dem Kroaten Hugo Bädalic, sowie
italienische und litthauische Volkslieder , sämtlich sorgfältig ins
Deutsche übertragen. Die Rubrik „ Bon Diesem und Jenem"
endlich enthält iatereffante litterarische Notizen mannigfachen
Inhalts. Litteralursrcunden, die sich über die neuesten und
bemerkenswertesten auSländtschen Erscheinungen ans dem Ge¬
biet der Belletristik durch gute Übersetzungen auf dem Lau¬
fenden erhalten wollen » sei diese Zeitschrift aufs neue em¬
pfohlen. . _ _ _
Telegraphische MittagSkurle Ser Frankfurter SBör

10 . September 1896 . 1 Uhr 28 Minuten .
(Mitgeteilt durch die Lahrer Kreditbank Karl Bader .)

£. .»erreich. Kreditaktien 318.75
Lombarden . . . . 90.75
« taatsbahn . . . . 315 .50
Diskondo -Kommandit . 212.60 Italiener .

Gotthard .
Bochumer .
Gelsenkirchen

165.60
185 .50
177.80

88 .20

Werfferivärirre im Aktierrbad .
am 10. September 1896 ._

Nachm. 5
15° Uhr Morgens 6 Uhr

14»/, °
Borm. 11 Uhr

15°

Lahr , 10 . September. Thermometersta ^ d.
NachlS Morgens MlttagS Nachmittags

niedr. Stand 8 Uhr 12 Uhr 3 Uh"
11 ° R . + 14° R. + 16 ° R. -s- 17 ° R .

UM. AMMMimMI Cot!!
»«gleich Vermittlung von Wohnungen und Koststelir: ,

skr einrelstehende Arbeiter »nb Arbeiterin««».
Unentgeltlich für Arbeitgeber und Arbeitnehmer.

(4693) Stelle « finde « :
Männliches Personal :

Cigarrenmacher, Blechner , Wickelmacher, junger Bur¬
schen in einer Fabrik , Drechsler, Ofensetzer, Keller- und
Holzküser , Stuhlbauer, Bauschreiner, jüngerer , Lauf¬
bursche in einer Fabrik, Bauschloffer , Präger , Maler ,
Dienstknecht, junger Bursche, Jungschmiede , Schmied
für eine Feldschmiede, Schuhmacher , Huf - und Wagen¬
schmied, Heizer, Glaser , Konditor , Säger , Fuhrknecht ,
jüngerer Bäcker, Möbelschreiner , jüngerer Müller,
krisriger Toglöhner in einer Fabrik.

Weibliches Personal :
Dienstmädchen , tn der bürgerlichen Küche bewandcr! ,

Mädchen auf dem Land , Cigarrenmacherinnen, junge
Mädchen in einer lith. Anstalt und sonstigen Fabri' -
geschäften, Wickelmacherinnen, junge kräftige Fabriktag¬
löhnerinnen, Kartonnagearbeiterinnen hier , junge, der
Schule entlaffmr Mädchen in einer Blumenfabrik, Tu -
bakarbeiterin, junges Mädchen, für leichte Arbeiten in
einer Buchdruck:» !, Etuismacherin und Kartonnagesr -
beiterinnen . gegen hohen Lohn hier .

Lehrlinge und Lehrmädchen :
Zimmermann , Wagner , Karwrnager, Kartonnage -

arbettermnen, Schriftsetzer, Seffelmacher , Küfer , Sattler
und Tapezier , Weißzeugnähmädchen , Klüdermacherinnen,
Steindruckê , Ofenformer , Mechanicker.

suchen r
Kleidermacherin , Taglöhner für leichte Arbeiten ,

Schriftsetzer, der auch bereit ist, in einer Kartonnage-
fabrik einzutreten , HauSbursche , Portier, Ziegler, Herr¬
schaftskutscher, Zimmermädchen, im Nähen und Bügeln
bewandert

Wohnungen mit Kostr
für Arbeiter oder Arbeiterinnen.

Was man im Manöver alles lernen kann :
Lieutenant v. B ., ein großer Liebhaber von Salaten, betommt
im Manöver bei einem Gutsbesitzer einen Salat vorgesetzt ,
der ihm ganz außerordertlich mundet . Donnerwetter , denkt
ic, wie könnte man wohl hinter daS KücheugeheimmS erner
solch vorzüglichen Präparation kommen ? Heureka! rubelt er
innerlich nach kurzer Pause, und zur Tochter deS Hauses ge¬
wendet sagt er galant : „ Ach, gnädiges Fräulein haben wool
selbst diesen Salat angemacht, daß er so himmlisch schmeckt ?
„ Keineswegs , Herr Lieutenant/ erwidert ihm trocken bte
Schöne, „allein unsere Köchin fügt dem zu verwendenden
Effig und Ol stets einige Tropfen von Maggis Suppen¬
würze bei ! " L(4488 )

Seit dieser Zeit fehlte Maggis Suppenwürze weder im
OfsizierSkastno oer G rnison des Herrn Lieutenants noch in
dessen Privatwohnung.
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Liederkranz Lahr.

' Deute Donneestag avends 8 Ustv
im „ R a p p e n s a a l e "

zu Ehren des Komponisten der badischen
Fürstenhymmne

Herrn Hermann Bretschger aus Karlsruhe
Bankett , ^

wozu alle BereinkmitgOeder fnundlichst eingeladen sind. (4696)

Bekanntmachung .
V 3 ? S au,e? Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs wurde das durch höchstlan
FEsbnrkche Verordnung vom 11 . November i595 gestiftete Ehrenzeichen . Für treue Arbeit -
durch Entschlreßung des Ministeriums des Innern vom 2b. August d . I . Nr. 24475 den
nachgenannten Straßenwarten verliehen, nämlich den Landstraßenwarten Bruch Joseph in
Oberschopfheim, Fa i st A n to n in Kuhbach, Sichert Georgin Din§lingen ; den Kreis-

Schulterthal, Herrenknecht Leopold in

938

Stadt . Frauenarbeitschule Lahr.
Am L8 September beginne « neue Kurse im Weihnäher

Maschinennähen, Kleidermachen und Sticken . Anmeldung «,bitten wir thunlichst bald bei Frau Oberbürgermeister Schslui
s e r, Kaiserstratze, zu mache«. (4661

Fische.

straßenwarten : Weber Ludwig
Allmannsweier.

Lahr , den 9. September 1896.
_ Grotzh. Wasser » und Stratzenbauinspektion

(4688)

Städtische Handelsschule .
Der Unterricht des Winterhalbjahrs beginnt am Freitag den 11. d. M .«n diestm Tage haben sich sämtliche Schüler abends 8 Nhr im Heicheusaale

des Großh. Gymnasiums emzufinden.
Lahr , de :r 4 . September 1896 . (4610)

Das iUktoTal .

In guter Eisverpackung.
Frische Schellfische,

22 Pf « . »»-> P, »„
Kabeljau,
Seehechte,
Pctermann,
Barsche
(zum Backen),

ff. ger. Schellfische,
neue

4 Bollüeringe, »
5 Pfg . das Stück,

empfiehlt (4694)
A . Henipel , Lnyv ,

Marktplatz Nr. 10

PP

PP

PP

PP

Kochet mit Gas
(4472 ;

I . C. Schmitt .

KarlMerkte

Steigernngsankündigung .
Infolge richterlicher Verfügung wird dem Metzger K a r l H e tz e l in Lahr am
Montag den 28 . September nachmittags 2 Uhr

im Rathause zu Lahr der nachstehend beschriebeue Liegenschaftsanteil der Gemar¬
kung Lahr öffentlich zu Eigentum versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der
CchätzungepreiS oder mehr geboten wird.

Lag ' ib . Nr . 5207 . 11,38 Ar Ackerland mitten im Ernet, neben
Friedrich Traub Ehefrau , Christian Eckermann Witwe und Kinder
und Ferdinand Walter, Dreher, tax. 300 M.

hierher die ungeteilte Hälste, tax. 150 M.
Die Steig ' rnrigSbedinguvgen liegen im Geschäftszimmer des Unterzeich neun— Marktstraße Nr . 37 dahier — zur Einsicht auf.
Lahr , den 18 . August 1896. (4697)

Ter Bollftrecknngsbeamte ;
D i l g e r, G ' vßh . Notar .

'

In fast allen Frauenzeituugeu van sparsame « Haus¬
frauen empfehlend besprochen und mit 40 Medaillen ausgezeichnet , ist

1i « 88ivv Phönix
Patent J . Picot , Paris ,

das einzig praktische Mittel zumWaschen von Wäsche
und anderer Stoffe .

Sie reinigt ohne Seife , Soda und Chlor jede Wäsche mit
halber Arbeit

und reichlich
35 Prozent billiger

besser als leitler, ohne die Wäsche im geringsten anzugreifen.
I -essive Phönix kostet per Pfund 30 Pfo. und ist zu haben bei

Hugo Heck , «I . Krumm , Karl Staus ** , J. ahr .
Fabrikation für LessivePli ^nix — Pat . J . Picot —Paris ,

I >. Minlo , Köln -Ehrentelil . (4468)

Unsere Lieder
Mrrsttrat . Harrsststah von

Abt, Lachner, Liede
mit Klavierbegleitung,

j
24 Lieferungen ä 75 Pfg .,

4 Bände gebunden ä Mk. 5.50.
| Prospekt mit Inhaltsverzeichnis von

| J . H . Geigers Buchhandlung ,
| € . Teylielniaiin , Lahr.

; Mühlcnpachtgesllch.
{

Eine frequente Kun - enmühle mit
^ anhaltender Wasserkraft wird zu pach>
' ten gesucht und späterer Kauf in
> Aussicht gestellt. (4692 )
! Offerten erbittet sich das
! Bureau . Badema Offenburg

F . A . Kunz .

j Stellegesuch .
Ein verh . Mann , 33 I . alt, der

! lange Zeit in einer Cigarrenfabrik be>
! schäftigt war und mit gutem Zeugnis
! versthm ist , sucht Stellung als Aufseher,
' Packer oder für Kistenverklebung . (4684)
! Näheres durch die Exped . d . Bl

Zimmermädchen gesucht.
! Zum 1 . ober 15. Oktober ein braves
! Mädchen gefetzten Alters , tüchtig im
I Bügrln und Zimmermachen. Dauernde
i Stellung, guter Lohn und gute Behand-
| lung . Zeugnisse und Bild erirünscht .

Näheres bei der Exped . unter W.
4683 .

Empfehle frische
Angelschellffsche,

Seezungen,
Zander,

Rheinhechte,
Schollen ,
Blaufelchen,

zum billigsten Tagespreise . (1681
Karl Merkle , Lahr,

8, Marktstratze 8.

die beliebtesten Dauerbrenner
mit Mica - Fenstern von

«flinker & Muli
in Karlsruhe (Baden) .

Ein grosser Vorzug der Junker & Ruh - Öfen gegen¬
über anderen Konstruktionen , die nicht nach amerikanischem
System gebaut sind , besteht darin , dass der Füllschacht
getrennt vom Feuerkorb ist , die Kohlen im Füllschacht vor
dem Anbrennen gewahrt bleiben und nur nach Bedarf nach¬
sinken ; daher auch der ausserordentlich sparsame
Materialverbrauch der Junker & Ruh-Öfen, der ihnen
ihre Verbreitung über ganz Europa ermöglicht hat .

Fortwährend neue , geschmackvolle Modelle .
Über 75,000 Stück im Gebrauch .

Vnv Ankauf cinos Ofori « v ^ ' -innffp mnn Preisliste und ZonftnlPse .

(4691) Alleinverkauf :
Karl Nestler * Lahr .

Einige der Schule entlassene

Knaben und Mädchen
j finden dauernde Beschäftigung. (2861)
{ Wo , sagt die Exped . d. Bl.
j Tüchtiger

Comptoirist gesucht.
Offerten unter 8. 0 . 4682 befördert

die Exped. d. Bl.
Eine Partie gute
Weinsäffer .

6 —1500 Ltr. haltend , und ca. 60 Ztr .
Hafer hat zu verkaufm (4673)

F . Häberle z. „ Bären"
, Lahr.

Neuheiten
M

Buckskins,
Cheviots ,

„Kammgarnen,
Überzieherftofien ,

Lovenstossen
in reichhaltiger Auswahl

empfehlen zu deu billigsten
Preisen (4649)

Karl Feldmiillers
Nachfolger , Lahr .

Girre schöne Wohnung von i
Zimmern rc . sofort beziehbar zu wim.
Auskunft Kaiserstr. Nr. 9 , Lahr . M

Eine srenndl . Wohnmj
mit 4 Ammern , 1 Mansarde samt A
behör, auch Anteil an der Waschküche, «
auf Weihnachten zu vermieten . (468?

M . Oestevte
zum „ Stadtpmk "

, Lahr .
Ein fast neuer

Merrohr-KindermW
ist billig zu velkaufen (46^

Friedrichslraße Nr . 40 , Lohr .

Tabak ,
jedes Quantum , wird mtrippt.

Offerten unirr Nr . 4690 veim ttelt
die Exped. d . Bl.

t
ist soeben erschienen und zu habet
ollen Buchhandlungen, Buchbindern »*
Kal «bet Verkäufern . (4190)
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